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Knngeu, den 10. September 1818.

Unter der au» 216 Tieren zählenden Gemeinde»
brieb, Ichafherde zu Allendorf im Kreise Weilburg ist die

^Ichafräude amtlich feftgeftellt worden.
Die Herde ist unter Sperre gestellt.

Der Königliche Landrat.
v Bezold

i»u> Ufingen, den S. September-1818
reim Rach einem Runderlab des Reichroerstchcrung»-
|UT,j| mir über die auf Grund der Jn »aliden> und
derstil chivterbliebenenverficherunq zu leistenden Zahlungen

ist zum Amecke der Entlastung der Gemeinden,
>,« ?«lizeibehtrden«sw. versuchsweise angeordnet, daß

lum 1. Juli d. I . ab bei allen Rentenquittungen
i tber monatliche Zahlungen nur einmal, alle Biertel-
ijihre, eine Beglaubigung der Unterschriften, eine

js,MLebcn». oder Witwenschasirbescheinigung gefordert
„ M«erden darf, und zwar für den letzten Monat

^ebe» Vierteljahr». Da» Gleiche gilt »an der die
Beglaubigung ersetzenden Stempelung der Q-üt-
tBHgen über Zulagen zu Renten.

Königliche» Berficheiungraml
Der Vorsitzende

v Bezold.
>in di, Polizeioerwaltungen de» Kreise«.

»>
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Ustngen, den 10. September 181».

Di« Herren Bürgermeister mache ich aus die
stekanntmachung des Herrn Landeshauptmanns vom

r*" i i. d. Mt», im Regierung» Amtsblatt betreffendRegierung« Amtsblatt betreffend
ntaBT 0«" .,»^ —.» der Brandkataster aufmerksam.

tit Anträge der Berstcherten au» ihren Gemeinden
»it ! fobalD al« möglich, spätesten« jevoch bi» 34.
n jg ßltober diese» Jahre« an den Herrn Landeehaupt-

dann und nicht, wie e« in den Vorjahren mehrfach
Sichsti'schchen ist, direkt an die Borsttztnden der SchStzungs-

^«Missionen, einzusenden.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.£ f

MJ

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Rückwanderer au» Frankreich, die in die

ji*Jinbew zuziehen, find innerhalb3 Tagen unter
Zugabe der näheren Personalien nach hier zu
Men.

tf i

st».
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Ufingen, den 10. September 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B . :
S ch»n fel d. Kr«i»s«kretär.

Ufingen, den 1». September 181».
An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.

{ Die Krei«ko« munaikaffe Hierselbst hat Anweisunx
gelten di« v«n den Gemeindeni« Monat Auguf
7 I ». gezahlten Familienunterstützungen unt
««lagen gemäß der Bundesrattverordnung von
^November 1917 an die Gemeindekaffen au»zu-
*wn.

Dieselben westen ste « it entsprechender Ein-
"Mr.Vn» eisung versehen.

Der Landrat
al» Borsttzender de« Krei«au»schuffes

v. Bezold.

Ufingen, den 13. September 181».
Betr. Köruvrfutter für Zuchtsauen.

Besitzer von Zuchisauen, die bereit» geferkelt
haben oder hochtragend sind und au« eigener Ernte
Körnerfulter beanspruchen, wollen die Anzahl der
Zuchtsauen sowie die Mühle, in der da« Futter
geschrotet werden soll, sofort bei de« Ortsbürgrr.
meister an« elden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, vor¬
stehende« orisüblichb.kannt zu machen und mit
möglichster Beschleunigung, spätesten« aber bi« zum
20 d. Ri «., Listen an die Statistische Ableitung
beim Kzl. Landratsamt einzureichen, au« denen
erstchtlich ist:

der Name de« Besitzer» de, Zuchlsauen,
die Zahl derselben,
die Getreideart, die geschrotet«erden soll

(für jede Sau 1 Ztr.)
der Müller, der schroten soll.

Am Schluß dir Listen ist die Versicherung ab.
zugebe», daß die darin enthaltenen Angaben auf
ihre Richtigkeit nachgcpiüfr sind. Die Listen sind
zu unterjchieiben

Der Königliche Landrat.
s. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Oelfrüchte.
Sich häufende Anträge au» der Bevölkerung

de» Kreiser um Zuweisung von Oel veranlassen
mich darauf hinzuwetsev, daß di«geernteten Früchte
mit Ausnahme der den Erzeugern zu belassenden
Mengen restlos an den Krieg«su«fchuß für pflanz¬
liche und tierische Oele und Feite zur Ablieferung
gelangen müssen. Nichtaeebwuer vor» Oel-
früchte » Hatte » Oel nur durch das
Sammelt » von Buchecker» erlange » .

Ufingen, den 12. September 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Anord «» » g über da - Schlachte « da»
Gchastömmer « .

Aus Grund de« § 4 der B-kanntmachung de«
Stellvertreter« de« Reichskanzler« über ein Schlacht,
verbot für trächtig« Kühe und Sauen vom 36.
August 1915 (Reichs-Gef-tzbl. S . 515) bestimme
ich hiedurch unter Abänderung meiner Anordnung
vom 36. Januar 1918 folgende«:

8 i
Da« durch die Anordnung vom 30. Januar

191» ausgesprochene Verbot der Schlachtung aller
in diese« Jahre geborenen Schaflämmer wird für
Bockiämmer und Hammellämmer mit de« 1. Oktober
d. I . aufgehoben.

Ausnahmen von dem Berbot für weibliche
Schaflämmr dürfen — unbeschadet der Borschrit
in § 2 der Anordnung vom 3». Januar 181»
üder Noischlachtungen— auch vom 1. Oktober
ab nur au» dringenden wirtschaftlichen Gründen,
in der Regel nur für solche Lämmer, di« zur
Aufzucht nicht geeignet find, vom Landrat, in
Stadtkreisen von der Orttpolizeibehsrde, zug«lassen
werden.

Zuwiderhandlungen gegen dies« Anordnung
werden gemäß§ ö der eingangs erwähnten Be¬
kanntmachung mit Geldstrafe hj» zu 1500 Mk.
oder mit Gefängnis bi« zu 3 Monaten bestraft.

Berlin, den 16. August 1918
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten
I . St. :

Hellich.

Nichtamtlicher Teil.
0er Krieg.

WTH Große «Hauptquartier,  13 . Septbr.
(Amtlich).

Westlicher«riepschnutzlatz:
Nordöstlich von Bixschoote wurden Teilang-iffe,

bei Armentiöre« und am La Bafföe-Kanal Vorstöße
der Jeinder abgewiesen.

An den Kampffronten entwickelten sich während
de» Tage» unter starkem Feuerschutz mehrfach In-
fanterirgefechlei« Lorgelände unserer Stellungen.
Am Abend heftiger Ariillerieka« pf zwischen den
von Arra« und Pöronn« auf Cambrai führenden
Straßen. Englische Angriffe, die bei Eintritt der
Dunkelheit gegen den Kanal-Abschniit Marquion—
Havrincourt vorbrachen, scheiterten vor unseren
Linien. Auch zwischen Ailett« und Ai«ne nah«
das Arlilleriefeuer am Abend wieder an Stärke zu.
Die Jnfanlerietäligkeitblieb hier auf Borfeldkämpfe
beschränkt. Auf den Höhen nordöstlich von Firme«
wurden französische Teilangriffe abgewiesen.

Erfolgreiche Erkundungsgrfcchle an der lothrin¬
gischen Front und in den Vogesen.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

WTB Berlin,  13 . Gept., abend». (Amtlich)
Zwischen den von Arra« und Peronn« auf

Eamdrai führenden Straßen sind erneute Angriffe
der Engländer gescheitert.

Zwischen Maas und Mosel griffen Franzosen
und Amerikaner im Bogen von St . Mihiel an.
Die Kämpfe dauern an.

WTB Essen,  10 . Sept. Der Kaiser traf
gestern Nachmittag um 3 Uhr mit Gefolge zu«
Besuch auf Hügel ein, wo er von Herrn und Frau
Krupp von Bohlen und Halbach empfangen wurde.
Im Gefolge de« Kaiser» befanden sich auch Kriegs¬
minister General der Artilleriev. Stein, General
der Infanterie«. Gayl, der Stellvertretende Kom¬
mandierende General VII. A.-K. und dcr Obe»
präfldent». Groote. Der Kaiser fuhr hierauf i«
Begleitung von Herrn und Frau Krupp v»n Bohlen
und Halbach zur Besichtigung der Gußstahlfabrik.
Hier wurden im Hauptoerwaitungsgebäude an der
Hand von Karten und Plänen zunächst von Herrn
von Bohle» einführende Erläuterungen gegeben, so¬
dann wurde eine ganze Reihe von Werkstätten be-
stchtigt, wobei die zuständigen Direktoren de« Kaiser
als Führer dienten. Der Kaiser, der wiederholt
sein lebhaftes Julereffe an dem, wa« er sah und
hört«, kandgab, besuchtei« einzelnen dir « echanisch,



Werkstatt , Me Lafettenmerkstatt 4 , die Preßzylinder-
Werkstatt 1. die Kauonenwerkftalt3, die BremS-
„linderwe '-kstatt 2 , die Safetenwerkställeii7 und
8, die KanonenMerkstältenö und 4 und Zünder»
Werkstätten. Mehrfach nahm der Kaiser Gelegen¬
heit, fick '.tu! oen Arbeitern cwgehei-d zu unter¬
halten. Um 8 Uhr 26 Mw erfolgte dir Rückwhrt.

— Essen,  10 . Sept . Der Kaiser  fuhr
heule morgen &U  Uhr vom § 6gel, um wieder um
eine Reihe Betrieb « der Kruppschen Gußstahlsabrik
zu besichtigen. Der Besuch galt im einzelnen dem
Preßbau 3. den Geschoßdrehereien 8 und 7, der
8. mechanischen Werkstat! und der 11 . Kanonen-
Werkstatt. Bevor der Kaiser mit dem Besuch
weiterer Werkstätten forlfuhr , besichtigte er den
Arbeiterspeisesaal und die Küchenanlage an der
Hammerstraße Nachdem sodann noch der Preß-
bau 3 b und datz Martinwrrk 7 besuch! worden
wann , erfolgte dfeFahlt zum Schießp ! -tz, wo dem
Kai !« eine Reihe »on Schn ßver suchen vorgesühri
wurden . In Begleitung de» Kaiser» d fanden fich
wiederum Herr und Fcau Krupp von Bohlen und
Halbach, während die Kruppschen Direktoren die
Führung in den einzelnen Werkstätten Übernahmen.
Auch heule sprach der Kaiser wiederholt Arbeiter
und Arbeiterinnen an und erkundigte sich eingehend
nach ihren persönlichen Verhältnissen . Vom Schieß'
platz au » begab sich der Kaiser nach der Friedrichs¬
halle, dem Versammlungslokal der Firma Krupp,
wo sich gegen 1*/, Uhr tausend Kruppsche Arbeiter
und Beamte , so wie fie von der Arbeit au« den
Werkstätten und Büro » gekommen waren , einfanden

— Stockholm,  12 . Sepi . (Pci , -Tel . der
Frkft . Zig ) Der sinijche Landtag wird am 26.
September die Köntgswahl vornehmen. Tronkan-
bibflt ist Prinz Friedrich Karl von Hessen.
Schwedische Blätter weisen in ihren Kommentaren
darauf hin, daß der Prinz al» Mann in reifem
Alter , erfahrener Mililär und naher Verwandter
de« Deutschen Kaiser» wohl die Eigenschaften besitze,
welche ihn für die schwierige Stellung al« Monarch
im neuen Finlavd geeignet erscheinen taffen. Da
der Prinz männliche Nachkommen hat, ist auch die
Thronfolgerfrage von vornherein gelöst.

— Basel,  12 . Sept . (Priv «Tel . der Frkfl.
Ztg .) Wie Hava « au « Helfingfor « berichtet, hat
Prinz Friedrich Karl von Hessen dem Finländischrn
Jnfvrmalionrbureau zufolge erklärt , daß er die
Krone Finland « annehmen werde.

WTB Amsterdam.  11 . Septbr . Der
militärische Mitarbeiter der „Tijd " weist in einer
Betrachtung der Lage an der Westfront auf den
ungewöhnlich günstigen Verlauf de« deutschen Rück¬
züge« hin. Er betont, daß Rückzüge dir schwierig-
sten Kriegshandlungen seien, und da die deutschen
Rückzüge bi« jetzt ohne ernstliche Schlappen ver¬
laufen seien, könne man daran « ans eine ausge¬
zeichnete Führung und Moral der Soldaten schließen.

Aus Stadt, Kreis und Umgebung
(Lokalnotizen au» den Gemeinden unsere« Kreise» find

der Lchrifllritung sehr willkommen.)

* Uftrrgr « , 12 . Sept . Der Leutnant d.
Res. und Kompagniesührer Herr Lehrer R Best
(Schwiegersohn de« Herrn L Becker hier) , z. Zt.
schwer verwunde ! in einem Laraiatt , erhielt für
besondere Tapferkeit da« „Eiserne Kreuz erster
Klaffe" .

* Im Anschluß an die durch die Presse ge"
gangene Mitteilung , daß der Odcrbefehlrhader in
den Marken eine Verordnung erlaff n habe, wonach
die Verbreitung unwahrer Gerüchte aus Grund des
Gesetzes Über den Belagerungszustand unter Strafe
gestellt wird, wird darauf htngswiesen, daß vom
stell». Generalkommando 18 A . K. eine solche
Beiordnung bereit» am 31 8 . 1S17 erlaffen
worden ist. Zur Warnung fei fte nochmals mit¬
geteilt. Sie lautet dahin , daß mit Gefängnis bi«
zu einem Jahre , beim Vorlieben milnerr-der Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk
bestrafe wird : 1. jede deutschfeindliche Kundgebung
durch Worte oder Schüft , insbesondere auch durch
Herausgabe und Berbreuung von Flugschriften,
2 . da « Ausftreuen undLerbreiien falscher Gerüchte,
die geeignet sind, die Bevölkerung zu beunruhigen.

b Hofheim i . T . , 11. Sept . Während
der Fahrt nach Höchst wurde dein Heizer eine»

Person ' ttzug-s durch eine zuklapyende Tür ein
Arm nahezu abgeschlagen.

b Höchst <*. M . > 11 Sept . Bei dem
Einbruch in da« Uhrengeschäft von Herber sielen,
wie nunmehr endgültig ßststcht den Dieben für
aiwährend 40 000 Mark Waren i» die Hände,
also weit mehr al « zunächst angenommen wurde.
Auf die Ermittlung der wahrscheinlich noch jagend
lichen Diebe setzte de: Bestohlene 1000 Mark
Belohnuna au«.

b Höchst a . M . . 12. S -pi . Me Laubheu-
sammlung ist von den Kmdern de« Kreise« wll
solchem Eifer beiriebtn Word n, daß 1100 Spar¬
kassenbücher über mehr ui« 100 000 Mark aus¬
gestellt werden konnten.

h Frattlkferrt a M ., 12 . Sept . Beim
„Spil"  mit Mndbiät 'chen. zog fich der Schüler
Karl Graf , al « die Dinger explodierten, Brand¬
wunden , die de» Tod de« Jungen zur Folge hatten.

b Aremlkfurt , II . S -pr. Auf dem Wege
nach dem Postscheckamt wurde vor einigen Tagen
am Hellen Vormittag ein Äljähriger Kaufmann
von einem etwa  3 ?jährigr » Soldaten überfallen , I
gewürgt und seiner Löertasche  mit 3120 Mark
beraubt . Der Täter entkam und konnte bi« jetzt
nicht ermittelt werden.

— - rtever,Grle » H»ch . 10 . Sept . Dieser
Tage kam auf d.r hiesigen Bürgermeisterei ein
Brief ohne UntersÄrisl an, der einen 20 - und
einen 5 -Mark )ch in enrhie», und worin der unbe¬
kannte Schreiber mitteiite , daß er dieser Tage in
Nicker-Erlcnbach gewesen sei, um Aepsei zu kaufen,
aber keine erhalten hübe. Aus dem Heimweg habe
er fich Aepsel von den Bäumen g psillck, und im
Rucksack 40 Pfund heimgetragen . Für diese u d
zugleich als Sirafe für den Felddiebstahl sende er
25 Rk die er der» Beschädigten auSzuhLndigen
bitte.

b Schieiestein a . Rh . , i2 . Sept . Heilte
durchschnitt in einem Anfall geistiger Umnachtung
die Frau de» im F -lde stehenden Einwohner « Thiele
ihrem achtjährige» Sohn und ihrer sechsjährigen
Tochter im Schlaf - die Hälfe und suchte fich dann
auch durch einen Schnitt in den Hai» zu entleiben.
Als man heute mittag, nachdem die Familie bi«
dahin ktin Levenszeichen von sich gegeben hatte , in
die Wohnung drang, war der Knabe bereit« tot.
Während Mutter und Tochter noch lebten. Die
hoffnungslos Verletzten wurden dm Krankenhaus
in Mi «baden zugrfühü . Der Schme z über die
vor einigen Tagen erfolgte Abreise ihre» Manne«
vom Urlaub in« F-ld sch int die Frau geistig ver¬
wirrt und zu dieser Tat getrieben zu haben.

— DpPhri « », N . Sept . Lehrer Rück von
hier ist jetzt au « rulsischer KcügSgefangenschafi
yeimgekehrl. Ruch Meldung sein-« Regiment.« und
seiner besten Vekannten im September 1916 war
Herr Rück durch V-uftschub gefallen und dato da¬
raus begraben Grabstätte mit Kreuz und Namen
find noch heute vor vor Stabt Lyck aus freiem
Feld zu s.hen. Seinen Angehörigen war übrigen»
Hem längere Zeit bekannt, daß de: Totgesagr«
noch lebte.

b Hattersheim, 11. Sept. Die Ber-
steigerung domänensittai sicher Giundstück: ln hie¬
siger Gemarkung erbrachte 50000 Mark mehr als
in der Taxe vorgesehen war . Für einen Morgen
Land , der bvher 20 Mark Jahrerpacht ergab,
bezahlt man jetzt 130 Mark und t-nlwkise noch
mehr.

b Limörrrg . 12 S .p ^ Bei einem Einbruch
in die hiesige Biechwarenfabuk fielen d-n Dieben
Treibriemen im Wette von 3500 Mark in die
Hände.

— Vied «rrk» h»f . s . Sept . Landrat Dr.
Daniel « ist auf feinen Wunsch au« dem Reichs-
schatzamt wieder ausgkschiede» und hat beute die
AmtSgkschSfte in Bl -denkopf wtevor übernommen.

IDas Feldheer besucht dringend
— Hafer , He « uud Strsh ! —
Laadwirte , helft dem Heere!

NerMifchlk Nschrichtk«

— Friedberg,  10 . Sept . Obwohl die die»,
jährige Obsternte nur ein Viertel der vorjährig««
erbringt , übersteigt ihr Erlös bei der jetzt erfolgten
Versteigerung den 1917er ganz erheblich. Die g«.
samten Einnahmen betragen 23 000 Mark . Dr«
Zudrsng bcfe Publikums zu den Versteigerung^
war auß -rordenilich stark;  in entsprechende!, Höhe«
bewegten sich die Angebote. So erzielt? ein Schaf»
nasenbaum mehr ai« 280 Mark

b Nidda, II.  Septbr . Der Nachiwächst,
Kühn aus Geiß Nidda , der de« Morde« an Den
Köchinnen Lotz und Envers in dem Himmelsbach«
Sägewerk bezichtigt wurde, ist aus der Haft ei»,
iaffen. Dagegen wurde ein H -'zer als der Im
verdächtig fütgenommen.

— A u « N i ev er h es se » , S. Sepi . Während
eines starken Gewitters traf der Blitz in der Näh«
de« Do f-s Körle bei GunlerLhausen da« Bespam
ein»« Landwirt «, wobei die beiden Pferde erschlage
wurden . Der Knecht, der unter einem Baum«
Schutz gesucht Halle, kam mit dem Schrecken davon

b Harxheim (Kr Mainz ) , 11 . Sept . Je,
Weinberge oes hiesigen Einwohner » Karl Po>f
schnillen Bubenhände 300 der besten Weinstöcke ab.
Aus die Ermiitlung der Täter wurde eine Beloh
nung von 1600 Mark aurges tzi.

— Bingen,  10 Sept .. Eine schmerzlich«
Enttäuschung erlebte dieser Tage ein hiesiger, zu»
Militär cingezogener Einwohner . Während sein«
Ausenthalke« in einem Lazarett verschwand sei«
Ehefrau unter Mitnahme allen verwertbaren Hau«,
geiäte « in Gesellschaft eine« Drillen sp,ulo ». 8l!
der Ehemann hier eintraf , um nach dem Rechm
zu sehen, fand er da« Rest leer.

— Codlenz,  7 . Sept . Eine Versammln »«
der Zeitungsverleger der Regierungrdezirke Tsble«!
und Trier , die gestern dahier tagte , faßte den
fchiiiß, in Ar,betracht der neuen, sehr erhebliche«
Verteuerung der Herstellungskssten der Zeitungu
die Vezug«preise und die Anzeigenpreise heraulp
setzen. Es soll damit ein Teil der stark gestiegen«»
Unkosten ausgeglichen und den Zeitungen da« a»j
rm vaterländischen Jntereff ? so wichtige Weitem-
schnnen ermöglicht werden.

b Fulda,  12 . Sept . Eine Postauthelferi»
die Feldpostpakete unterschlagen Hane, . wurde hi«
zu 8 Monaten Gefängnis »erurteilt.

b Kassel,  12 . Sepckr . Al« Mörder dü
Poüzsidiener « Gi -be au» Schuckenbaum, der i«
den prrußisch-lippischeu Grenzwälvern Svnnernachr
von Wilderern erschossen wurde, verhaftete m«
den Fabrikarl eitcr Friedrich Siekmann au« Aspe»
Heide. In seinem Besitz fand sich eine Partil
Patronen , die genau der abgeschoffenen gleicht, fern«
ein Mündu »g»de«kel mit gleicher Nummer , wie !h«
Vas Mordgewehe trägt.

— Rostock , 9. Zepü Der Schauspiel«
Han « Bring « v»m hiesigen Siadtiheater warbt
gestern itachmittng vom hiesigen Univerfi,äl «pros-ffoi
Hans Rttnmöller in der Wohnung erschoffrn. D»
Kugel drang Bnn,zS in den Kopf und sllhr"
seinen sofortigen Tod herbei. Der Schauspiel«
soll den Ehefrieden Relnmöller» gestöcl habe».
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Zeilungsvw «»dfrauen,WTB Berlin , H . Septbr. ^_ „ __
leger and Papierfrage . Am 11 . September M Nt die h,
in Beriiii eine allgemeine Zeitungsoerlegei «iid dvrch ,
Versammlung statt, die, vom Verein Deutsche Mil dara>
Zeüungsverleger einberufen, fich mit der infelfl* »»jerungSpl
der Krikgsserhäliniff - immer schwieriger gestalte»- h «achen."
den Frage der Papierpreise  und der HaitM l>»z Heutsch
der Reichsregterung in dieser LcdruSsrage »» mein auch
deutschen Tagrspreffe beschäftigte. Gchan der W r« pfind,
such der Versammlung , in der Über 1000 Zeitung« ^ genommen
au « allen T .rlen de« Reiches vertreten wäre». _ «
legte Zeugnis ui von der Bedeutung dieser Frag«- Iii5ämft °‘

(Jev̂ oKniX Kov k. I* *- 0
Da « Ergebnis der eiitgchenden Verhandlungen v" ^ _ J
nachfolgende Entf ch iisß  u >1 g, die mit allen gehst lh jej, £1, eT
zwei Stimmen angenommen wurde : Die beutst

;p r̂««r vcitiivr, »u, >" r >»r - c >. » ,i i n « Mb»' ^Iheii' jn- ,
Hetstellungrkostrn droh n dm Höhepunkt zu erreicĥ ^ tUcber'
der nich mehr libelschrjilen werden darf , wll dL- \
die aitdewährte , hjstor sch gewordene Struktur ^
deutschenP ' rffe zerstör»weiden. Wird der dauert 7- V „ r

*®bet
steigenden Belastung nicht Lnchalt geboten, s» ^ | ^ cn  Un« i,

Ällsĝ °°er erfpaidie Preffe lhre wichtige vaterländische
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eicht mehr erfüllen. Eie verliert an Verbreitung
und Einfluß. Das wichtigste Förderungsmittel
unsereri ationalen Jniereffen wird dadurch lahm-
gMi Wenn hier vom Reiche nicht einbegriffen
»ird, so find die Zeitungen gezwungen, entweder
ihr«-! redaktionellen  Teil bis zur Wirkung«-
leßgkeii ein zu sch ranken  oder den Bezngc-
»rkic  in cinim Umiange zu erhitzen,  der dem
Brite, für Vas die Zeitungen eine wesentliche
,listige Nahrung sind, unter dm heutigen Ver-
htltniffei, unmöglich zugemutet werden kann. Ge
ratze jetzt wären die Felgen von verhängnisvoller
Wirkung für das Siaatsleben . S» ist deshalb
ein unumgänglicher Erfsrderni«, daß die Reichs-
rezirrung, wie bisher, dafür Sarge trägt, die beul,
scheu Zeitungen vor einer trnlerträglichen Belastung
durch die Papierkosten zu bewahren.

WTB Dessau,  18 . Sept . (Richiamilich.)
-erzog Eberhardt von Anhalt  ist heute
flöh um »»/* Uhr im Ortskrankenhause zu Perchte».
gaben im Aller v,n 87 Jahren gestorben.

WTB Posen,  11 . Sept . Am Nachmittag
gegenL Uhr brach in dem am Berliner Tor ge.
lege neu Teil der Königlichen Akademie, in der sich
zur Zeit da« Festungtlazarett 4 für Nervenkranke
befindet, ein Feuer au», da» bei dem herrschenden
Kerken Wind in kurzer Zeit den Dachstuhl -in-
ilscherie. Der große Festsaal mit kostbaren Decken
und Wandgemälden dürfte durch die starken Gaffrr-
«engen ebenfalls zerstört sein. Die in dem G--
biudeleil untergebrachien Kranken wurden in dem
Muüberliegend-n Residenzschloß untergedrachi.
lltber die Lntstehungsursache ist nichts bekannt.

— »reschen,  11 . Sept . In der Westfalen.
Kolonie Bierschlin starben im Laufe des Tages S
Kinder an Pilzvergiftung. 34 Kinder, die von
Uze aßen, find in» Krankenhaus überiefü%rt
»«de«, wo ihnen sofort ärztliche Hilfe zuteil
»urde. Man hofft sie am Leben zu erhalten

— Gimbsheim,  10 . Sept. Eine richtige
z-qd auf Pfirsiche findet zur Zeit in unserer Ge-
«einde statt. Nachdem für die Pfirsiche, für die
m d.'tn Krieg 6 dir 8 Mark für den Zentner
dtzahli wurden, gle.ch bei Beginn der Pstrfichcrnte
i« Mark für den Zentner, also eine Preirsteige-
k»°g von über tausend Prozent, angesetzt wurde,
ill in wenigen Tagen der Preis der Pfirsiche auf
M Mark der Zentner gestiegen. Bei den außer-
«Üentlich umfangreichenPsirfichanlagen geht die
«»nähme schon allein in unserem Ort in die
Wderllausende.

N.K. Der Kaiser an die deutsche
«ndwirtschaft.  Der Kaiser Hai der kürzlich
>>> der Reichrhaupistgdt versammelt gewesenen
«utschen Landmirlschafisgesellschaf, auf ihren tzul.
VNtzSgruß in einem längern Telegramm geanl-
»ntet. Darin spendet er den Leistungen unserer
«»dwirl schaft während de» Kriege« hoher Lob,
»d«m er sagt: „Die deutsche Landwirtschaft Hai
« gewaltige Aufgabe, für die Ernährung der
Ascheni  olke« während der KriegSzeit aurfchließ-
H mit den Erzeugniffen de« heimatlichen Bodens
»sorgen, unter schwierigsten Verhäitniffen glän-
M gelöst und fich als starker Grundpfeiler für
°'n hehren Bau des Reiche» und feine Machtstellung
* neuem bewährt. Jeder einzelne in der Hei-
«t verbliebene Landwirt, und „ r allem auch die
vuftauen , haben unter Einsetzung ihrer oanzen
5 » die heimische Scholle gehütet und gepflegt

. . . . m durch ihren unermüdlichen Fleiß rühmlichen
Ie.ut, , i ' daran genommen, die grausamen Aus.
infolgt»iigerungspläne verblendeter Feind: zuschanden

.staitt»' « machem." Diese kaiserlichen Worte werden in
^al>u»g ch Deutschland nicht bloß von den Landwirten
0‘ i ” auch von alle» übrigen gerecht und patiio-
>erb H empfindenden Ständen mit freudigem Danke
itung'" '«tzenommen werden.

»ragt, g.." der Bergstraße.  Um stch gegen
en w« ^ 1>«ster zu schützen, ordnete dar Bürgermeister.
, f Heppenheim eine Prämie von 30 Pfg.
dculsä« k erschlogeneii und eingelieferten Hamster
i D " L  Gemeint find hier die wirklichen, also die
reicht L?e,!"i« en  Hamster , was wir zur Vermeidung
ill »ich Mißverständnisse ausdrücklich betonen
'tut ^

Durch die fleischlosen Woche»

— Wie miiZigarren gewuchert wird.
Di« Görlitzer Kriminalpolizei hat einem großan¬
gelegten Wucher- und Schiebergeschäft in Zigarren
ein Ende bereitet. Ein Privatmann hatte, ver¬
mutlich im Kettenhandel für etwa' Mk 200600
Zigarren erworben, die er in einem verborgenen
Raum untsrgebracht hatte und nunmehr, wie er
durch Zeitungsanzeigen kunvgab, absetzen wollte.
Der Preis für je eine Zigarre betrug 1,50 bi«
3.50 Mark, wobei der Verkäufer nach feinen eigene«
Angaben einen Gesamtgewinn von 550 000 bis
«60 000 Mark zu machen erhoffte. Die umfang,
reichen Zigarrenvorräte wurden beschlagnahmt und
die ganze Angelegenheit der Staatsanwaltschaft
übergeben.

so faj®t uns in wenigen Monaten mehr als 300*000
erspart.

' Wehre Dich, deutsches Heer und
deutsche Heimat!"

„Wehre dich, deutsche Heimat und deutsche« Heer I"
ehern klingen die Borte au« Hindenburg«

Mund —
»Ernst ist die Stunde , der Kampf erbittert und

schwer,
aber wir schaffene« doch, bleibt unsre Seele gesundI
Baffensieg ward dem Ansturm der Feinde verwehrt,
eisern hält ihn die feldgraue Mauer im Schach;
.durch —durch  kommen fie nichtI' — da« hg,

sie gelehrt
deutscher Fäuste Wucht und deutscher Granaten

Krach.
Sieg in ehrlichem Kampfe über die deutsche Kralj
dünket sie selbst nur noch ein eiteler Wahn;
Drum belreiben sie jetzt mit teuflischer Meisterschaft
einen gostlos-niederirSchiigrn Plan:
wollen den deutschen Seist in Front und Heimat

vergiften,
unfern Glauben uns nehmen und unsere Zuveisichl
Zwietracht im einigen deutschen Volke stiften,
— doch Ihr irrt Tuch. Ihr Schufte, es glückt

Tuch nichtI
Abertausend verhetzender Blätter mögen
durch die Lüfte in unsere Reihen weh'n,
abertausend»üstre Gerüchte mögen
durch dunkle Kanäle geleitet,' im Lande entstch'n,
wirkungslos verwehen, verhallen fie alle:
jeder Deutsche weiß, daß e« Gift , da« vom Feinde

stammt;
keiner läuft in die hinterlistige Falle;
nicht entmutigt, nein nur zu neuem Zorne entflammt,
zu neuen Taten begeistert « hebt sich, gesund bi«

ins Mark,
Deutschland« Volk. — Gei da« Ringe» auch »och

so schwer,
unser bleibet der Sieg , sind einig wir nur und

starkI
Darum : „wehre dich, deutsche Heimat und deutscher

HeerI" Robert Ries

AlMNt.
Empfehle:

Tapeten =5
"och von 35 Pfg . an bei ziemlich großer Aus¬

wahl. McderverkSttfer erhalten Rabatt . (3
gtwft Ju«g»Tapelenhandlung, Weilmünster.

Äunftgewerße/cßule Ojfenßaeßa.M.
Aus Bildung von Scßülern und

Scßülerinnen.
Großß.  Direktor Prof.Eßerßardr,

Bohnerblitz
gibt Fußböden

und Linoleum schönsten Glanz.
3) Zu haben:

Drogerie Bensch.
Suche eine gute frischmelkende

Kuh
tu ( aufm ; habe «in gute«Pferd
SU verkaufeu.
3b) Otto Scheip , Rödgen, Kr«. Friedberg

Zur Aussaat
offeriere in hochfeiner Ware

neuester Ernte.
8ivgm. Lilienstein.

Zu . Verkäufer :

ein Bienenvolk
mit LchtttniiM mit Hotzfiß.

Zu « fragen bei »usch . Landstein, (9b

Krimr Mädchen,
welche« schon gedient hat, per 1. Oktober «der
November gesttchi. Gute Behandlung und » ffen
zugefichkrt. Frau ch. 4UiuM <Uft,
U Bad Homburg. Elisgbethenstraße 5».

BestbewäMrte Strenstrohsclineider
Dezimal- und Sdmellwagea
00 ** Rechen ~VOI

2) flnd wieder lieferbar von
Heinrich Ott , Westerfeld.

Zum Beizen des Saatgutes
/AOi MW empfehle40 io Formalin

uud

Uspulun.
»

1 iuilMtr StMIbfH
(615 mm lichte Weite, 110 Ltr . Inhalt)

preiswert abzugeben. H . Ott , Westerfeld. (8

Arlterer Eher
zur Zucht gesucht.
. . X » G« bn . Marx,
lo) Neumühl «, Dorlar  bei Wetzlar.

8««tz» irtschastliche Axgrbotr.

E - Pel -Treschmuschiue mit SchÄttler
(fast neu) zu verkaufen.
*) Ludwig Eckhardt . Wehrheim.

Sch- u «r Simmeuthaler Zuchtchuvsa
zu verkaufen.
*) Kaitt . Wieth , Müller, Bcandoberndorf.

WT Oekonomiewagen-PDA
mit 2 Lammen, zu verkaufen.

Schmiedemeister Stamm , Naunstadt.

ßikitz lihe Aqeigk».
«ottrstzte»- t» der rdangkljscheu« irche:

Sonntag,  den 15. September 1dl».
>16. Sonntag nach Trinitatt».

Bormittag« 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohrt »,

» Wieder: Rr. 8t, 1- 2. Rr. 207, 1- 8 uud 6.
3« Anschluß an den Gottesdienst findet Lhristenleh«,

siott-
Die Kirchensammlung ist für die Anstalt Bethel bet
Bielefeld bestimmt und wird der «Semeinde herzltchst

empfohlen.
Amtrwoche- Herr Dekan Bohrt ».

« »tteStziexsti« der kätholischm Kirche:
Sonntag,  den 15. September 1»1».

Vormittag, 9>,. vhr. - « achmtttag, , Uhr.



Vit mt « PokltWrk«.
Vom 1. Oktober 1918 ab beträgt im inneren

Verkehr des Reichs-Postgebiettz, im Verkehr mit
Bayern und Württemberg sowie mit den Verkehrs¬
anstalten im Generalgouvernement Warschau und
im Etappengebiete des Oberbefehlshabers Ost das
Porto für

bi- 30 g . . .
über 20 —350 g
bis 20 g . . .
über 20—250 g

fernbrid*

Ortsbriefe

f *rnposthart #n
Ortsposthaften
Robrpostbriefe
Robrposthartan
Drucksaeben gbi- 50

über 50—100 g
über 100—250 g
über 250 —500 g
über 500 g—1 kg

Oeschaftspapier « bie 250 g . .
Über 250—500 g

15 Pfg
25 ..
10  „
15 „
10 „
71/, „
35 ,
30 „

5 Pfg-
7V, „

Marenproben

15
25
35
15
25
35
10
15
25
15
25
35
35

25
50
40
75

über 500 g—1 kg
bis 100  g
Über 100—250 g
über 250 —500 g

OQif«bT*nd «ngen bis 250 g . .
über 250 - 500 g
übe, 500 g—1 kg

PoTtauftragsbricfe.
Briefe mit

Wertangabe in der 1. Zone
darüber hinaus .

Pakete bis 5 kg in der 1 Zone
darüber hinaus

Pakete über 5 kg
in der 1. Zone über 6—6 kg . . 60 „

und für jede» weitere kg 5 Pfg . mehr
in der 2. Zone über 5—6 kg 1 Mk. 10 Pfg.

und für jede» weitere kg 10  Pfg . mehr
in der 3. Zone über 5—6 kg 1 Mk. 20 Pfg.

und für jede» weitere kg 20 Pfg . mehr
in der 4. Zone über 5—6 kg 1 Mk. 30 Pfg

und für jedes weitere kg 30 Pfg . mehr,
in der 5. Zone über 5— 6 kg 1 Mk. 40 Pfg.

und für jedes weitere kg 40 Pfg . mehr,
in der 6. Zone über 5— 6 kg 1 Mk. 50 Pfg.

und für jedes weitere kg 50 Pfg . mehr.
Postanweisungen bi» 5 Mk. . . 15 Pf ».

über 5 bis 100 „ . . 25 ,/
„ 100 „ 200 „ . . 40 ft

„ 200 „ 400 „ . . 50 tt

400 „ 600 , . . 60 /t

„ 600 „ 800 „ . . 70 ft

Die Gebühr für
Telegramm « im Stadtverkehr

a) Telegrammgebühr 3 Pfg . für das
Wort, mindestens. 30 Pfg.

b) Reichsabgabe3 Pfg . für das Wort,
mindestens. 15 „
mith. mind. für das Telegramm 45 ft

gjflT Telegramm!
jjljnfniie Me naftf ilfwscn! Pur7T„t m Pich!
Zum 6. Male in Usingen.

Telegramme
im sonstigen inlanüiscben Verkehr

a) Telegrammgebühr 5 Pfg . für da»
Wort , mindesten» . 50 Pfg.

b) Reichöabgabe3 Pfg . für da« Wort,
Mindestens .15 „
mich. mind. für das Telegramm 65 „

Bei Berechnung der Reichsabgabe sich ergebende,
die Mindestgebühr von 15 Pfg . übersteigende Be¬
träge werden, wenn sie auf 1, 2, 6 und 7 endigen,
nach unten, wenn sie auf 3, 4, 8 und 9 endigen,
nach oben auf die nächste durch 5 teilbare Zahl
abgerundet.

Bei Berechnung der Telegrammgebühr sich er.
gebende, durch 5 nicht teilbare Pfennigbeträge
werden bis zu einem solchen stets nach oben
abgerundet.

Unverändert bleiben die Gebühren:
1. für den Postscheckverkehr und für Zeitungen,
2 . für Feldpostsendungenu. Soldatensendungen

(mit Ausschluß solcher in' rein gewerblichen Auge-
legenheiten der Absender oder Empfänger),

3 . für Sendungen nach dem Ausland. (Wegen
der Abweichungen int Verkehr mit Oesterreich,
Ungarn, Bosnien-Lerzegowina, Luxemburg sowie
im Grenzverkehr mit Dänemark, den Niederlanden
und der Schweiz erteilen die Schalterstellen Auskunft.)

20. September,
ton  vormittags 8 bi » abends 7 Uhr.

Es kommen zum Verkauf:

7000 —8000 Kilo
Email-u.Zinkwaren
Line Partie Militär-Feldkocher, die
sich als Essenträger gebrauchen lassen

Zrück3 Mark.
Mein Riesenlager kan« ohne Knnfzwang besichtigt werde«.

Hochachtend!

Frau Carl Dorp aus Elberfeld.

Hand-Dreschmaschinen
mit

Kettenantrieb
Leichter Gang
Reiner Drusch

Sofort lieferbar,
da im Werk

Mainkur vorrätig

Ph. Mayfarth& Co., Frankfurta.M.

1 Waggon

Einmachtöpfe
von 1, l 1/, . 2. 5, 10, 15, 20, 25, 30, 40, 50,

60 , 70 und 80 Liter Inhal!
eingetroffen, sowie

Einmachgläser
Einkochapparate

3) empfiehlt

Fritz Schäfer, Gemiinden.
Wir nehmen von Selbstversorgern
gegen Mahlkarte wieder Hafer zur

Verarbeitung zu

Haserflocken
und Futterabfällen an.
Bad Homlmrger Halerflockenlalirik

G. m. b. H
Bad Homburg , Luisenstraße 95. (4

Jakob Kraus
Usingen

ÜteimuetzgeBchäft.
Anfertigung und Lieferung von

Grab-Denkmälern
in Marmor, Granit , Syeni

und Sandstein.

Kranzständer , gebacken*
Kränze . Perlenkrän«

Todesst räusse

Alle Arten

Fussbodenplatten
(Mosaik und Terrazzo ) . s»wie

Wandplatten
in großer Auswahl und zu mäiigen Preisen

piakat-fabrpläne
Kreisblatt'Dnckerei üsing**
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